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Als Küchenanlagen vollkommen ! ter Leitungstähigkeit find vornehmlich die¬

jenigzen von Galthöfen erlten Ranges zu nennen ; unter diefen verdient die Anlage

1 Ganthof „ Frankfurter Hofes in Frankfurt a, M. als Vorbild hervorgehoben zu

werden . Der Grundrib in Fig , 143 %" ) aibt die Anordnung fämtlicher für die ein¬

zelnen Zweige des Küchendienftes befimmter Räume .

In der Hauptachfe des aanzen Gebäudes heut die Haupikuche , Dee breit , 16m ang und

6. 406 hoch : die aux Albre Decke wind durch eiferne Triger pnd Sigen unterüützt . Die heträcht¬

Hehe 16öhe des Raymes und die Pen ter an den Enden der beiden Tanaleiten und der oberen

Kchmalleite oewährlehtien reichtehen Pastweelteh Zur Linken befinde : ich die Kalfeckliche : ; zur

echten Hecen Feifchkanimier und Oenpiuekanpmen , Ver der Hauptküche , in der Querachfe des

Gebindes , Het der zur Atızichte Hehöriee Dirchuamua : er ltcht jenes mit den Buchtührungs räumen

von Kochküche und Kalfecklche , dieses mit Päckerel , Siberkammer , Nachtfchrauum und Spül¬

küche in Verbindung , Nach diefer Seit Biüider ein Vorraum , welcher als Marktgelab zum Ankauf

der Verrbe dient , den Abrchlult der Fauswirtlehun sränne , Hier it zugleich der Hanptemgang Zu

Senfelben . An ent

Zeinteune der Wäfche , welche jür elnen Gafler von der Bedeunme des „ Frankfurter Lotese

Cine heträchtliche Ausdehnung erluiten pubien . , TÄT unfere Zwecke aber unberücklichtigt bleiben

AOMIIIEN, AT.
Die Verbindung mit Speleßal , Reftaurationseug und Gafzimmern wird durch die im Grund¬

Hl anzeschenen Treppen , Spel ’ enauutzüge u. I w. here , tellt , Die Anlage It trotz Ihrer Ausdehnung

recht bequeintz Mur dk

Vie ! echt Zu bean snden on , Me Einriehtine 3 mn terhaft ; de acht aus der Abbildung hervor ,

In Cimtlehen Käynen von Küche und Warfchhaus ut Danmypreitung . Nur der erolße Kochherd , der

1

ee eeheizien Tonde der Querachte rchlieben Aeh die Keller , Tadann Räume zur

etwas abgeronderte Lage der Im Dorlach fchr verätmieen Spülküche dürtte

Per onalherd , der Bratrelt und der Kondlinreicn haben unmittelbare Kohlenfenterung .

c) Beifpiele .

Bei den Kaffechäufern und Reftaurants Mind wiederum die freiltehenden ,

hauptlächlich für den Zweck der Bewirtung im Sommer angelegten Baulichkeiten

von den mehr oder weniger durch Nachbarhäufer eingefchloffenen eigentlichen

ftädtifchen Gefchäften zu unterfcheiden , welche in der Regel nur die unteren Ge¬

Icholfe von Gebäuden , die im übrigen anderen Zwecken dienen , einnehmen ,

Bei den Sommerwirtfchaften und anderen felbitändigen Anlagen verwandter

Art if in baulicher Hinficht kein Unterfchied zwilchen Kaffeehaus und Reftaurant

Au machen : Planbildung und Aufbau find gleicher Art . Selbit bei den Stadtwirt¬

frehaften HL dies , wie bereits im Art . 853 ( 5. 89 ) angedeutet wurde , vielfach der Fall ,

Nur die Wiener Kaffechäufer und die denfelben nachgebildeten Anlagen zeigen

einen eigenartigen Grundriötvpus , welcher bei den betreffenden Vorbildern zu

erkennen ilt . Andererfeits kommt auch die Vereinigung von Cafe und Reftaurant

häufle vor .

) Sommerwirtichalten ind andere Ireiltehende Kalflechäufer

ind Reltaurants .— _

Der „ Allterpavillon " zu Hamburg , der heute allerdings einem Neubau weichen

mußte (Fiese. 14497 ) , War ein Kaffechaus , das immitten der Binnenallter von Haller E

Lamprecht 1874 erbaut und ringsum von einer breiten Terrafle umgeben war .

Der rückfeitiee Abrchlub nach dem Waller dt als Ruünmdbaun, die Haupuront am Junefern¬

Mies geradlinig au - zebildet . An der linken Lanugfeite geuen Nordweft find Büfett mit Treppe , Vor¬

rats - nd Nebenriunmen angeornditet : an der anderen Langfeite gegen Sialeit eine Seitenhalle

vorgelegt , Welche aleichw ie die Terraffe zum Aufenthalt der Gäfte im Freien heitimmt UL Zu

Aleichem Zweck dient der abgegrenZie Platz am Jungrernitieg , der nut einem Leinwandzeit Uber¬

a) Siche auch CrundrL. ce. Schmint und Befchteibung dieles Chihefes In Ablchn , Bay.

wi) Nach: Hannbunss Dilatbauten , Pd I Hamburg , 1875 BL 30 Siche auch: Ha

Haider 150. a ,

Zee Banten
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Fpannt ift . Küche und Zubehör liegen im

Untergefchofß ; der Zugang erfolgt durch die

Treppen , die an der nordweltlichen Terraffe

angegeben find .

ee Das Reftaurationsgebäude des z00¬

IL logifchen Gartens in Hamburg , wel¬

ches 1864 von Meuron & Haller ev¬

baut wurde , ilt für Winter - und Som¬

merbenutzung beltimmt und zeigt dem¬

gemäß fchon den Charakter des Saal¬

baues ( Fig . 145 °)).
Der große Saal mit Büfett und anfchlie¬

Benden Hauswirtfchaftsräumen bildet den mitt¬

leren Hauptteil , an den fich zwei Nebenfäle

und in einem befonderen Anbau Aborte und

Sommerbüfett anfchlieben . Länes der Haupt¬

falfade ift ein breiter Sitzplatz angeordnet , der

durch ein auf eifernen Säulchen ruhendes

Jeichtes Dach überdeckt wird, Nr Waller Tamprech :
ee Das Cafe Vondel in Amfterdan :

|
1 , ( Fig . 146 bis 148 °®) , von Cuypers er - Fig . 145.

baut , ilt zugleich Reftaurant Wi

und grenzt mit dem zugehöri¬

gen Garten unmittelbar an den

Vondel - Park , deflen Befucher

vorzugsweile darim Einkehr

halten .

Obaleich an einer Seite an das

Nachbarhaus angebaut , gehört das

Gebäude zu den hier betrachteten

Beifpielen und hat demeemäß , ab¬
weichend vom gewöhnlichen dreifen¬

ÄArigen Amnfterdamer Familienhaus ,
den villenartigen Charakter erhalten .
Es ift auf Pfahlroft gegründet und
in Backfteinrohbau mit Verwendung
von Formfteinen und verfchieden¬

farbigen Blendziegeln ausgeführt .
; 5 ; ) a .

Das ebenerdige Sockelgefchoß Reftaurationsgebäude im zoologifchen Garten

Ailter - Davillon zu Hamburg Dep WWCr ,

enthält ein Zimmer für die Kegel - zu Hamburg #5). oo WW. Gr .

bahn , das Gartenbüfett , Küchen - und Arch . : Meuron & Haller .

Kellerräume ; das Erdgefchoß den

5,290 m hohen Reftaurationsfaal mit
einer Terraffe gegen die Vondel - Strabe

Fig . 140. Fig . 147 . Fi . 145.

und einer anderen Terraffe über der Fr’
77

aa
a

Kegelbahn , von denen man einen 3 ;
hübfchen Blick in den Dark genießt . 7 zz. a
Das I. Obergefchoß ift 4,2zum im Lich - ‚4

— _ } .
ten hoch und befteht aus dem Billard - | 10 ‚7

|

faal mit Logierzimmern ; das Dach - |
( m =gefchoß darüber aus der Wohnung : ;

des Wirtes , IL m m Lo =

») Nach : Hamburgs Privatbauten , Bd, L. en _
Sa

ya burk Kö 07 che Auch } Han elgerchul
Erdgelchouß . Öbergefchob.°

4) Nach : All Panz . 188, & N Cafe Vondel zw Amfterdam 25). — oo WW. Gr .

Lat dernES, Arnd OCHYDeRS.
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Die Koften find bei 1ö60. . 66. 5. überbanter Girundilich ausichl . Kegelhaähr zu rund jp>e oae Mara

6 286 006 Gulden hell ) angegeben .

Die feltene Aufgabe , inmitten verkehrsreicher Teile einer Großftadt cin Irei¬

ftehendes Gebäude ausichließlich für Zwecke eines Cale - Reftaurants Zu errichten ,

wurde durch die Erbauung des Anwelens Heims ( Meg.

149 4. 1301 " ) auf dem Grundltück der chemaligen

Werder fchen Mühlen an der Schloßfreiheit in Berlin

den Architekten Ende & Bocckmann dafelbit zuteil

Leider ilt das reizende Bauwerk heute durch das Katler

Wilhelm - Denkmal verdrängt worden .

Da fehon damals das Freitegen der Schlefifreont nur cAle

rage der Zeit war , aubie Zu Cietem bb

fetzeider Bau in Fifenfachwerk hergeftellt werden. Er dt dement¬

Iprechend leicht und zierlich , m der Hauptfache eingelchoffieg au¬

jalten und beftcht aus einem Lanchaätfe lt ZWei kräftig vortreiecn¬

den Fekbauten , Der Hanptteil wird für das Reitaurant , das dureh

wei Türen mit Windfängen von der Vorderfelte bemrcten wird ,

sem prucht ; der Kleinere rechtteitiee Flügelbau dient als Katlce¬

al und Konditorei , Dierer Raum hat einen beioanderen Eingang

nit Windfang von der Seitentaflade ats erhalten : er führt un¬

mittelbar am Büfett vorüber , Der Fußboden Heat 1m mehrere

Stifen tiefer als der des Reftaurants : diefes hat Bien , Jener Dyson

ichte Höhe , Die Heizung wird durch zwei OÖten im Haupiraum

und durch je einen Ofen in den Flügelbauten beroret , Im An¬

Chluß an Terztere Lind Wafchräume , Aberte für Damen rechts , ( ie¬

jenigen für Herren Hhnks un angemelfener Weile angeordnet , Be¬

bias dk

chuf ein leicht Zu Ver¬

züglich der Hauswirtfchattsriume int das Nütiee bereits Im Art . 130
An

{S. 118) mitgeteilt , Sockeizefcheb zu Fi . 140.

Fine Gartenanlage mit Terrafie rLITGCKT Lich auf die aallzu Dow Gr,

Länge der Haupt ! ront , an der Rückfront um nach den : Sprecarm Zlmau - .

Eines der wenigen Beilpiele von Telbltändig vorkommenden Eitenbahnreltau

rationsgebäuden It dasjenige des Bahnhofs Almelo in Holland ( Fe . 151 1" ) , von

Ewerbeck erbaut .

Es Ht mit Rückficht auf male - FiQ. 151.

rifche äußere Erfcheinung tell ein - ,

teils zweizelchoflig als Langbaun mit

Querhaus angelegt , Letzteres enthält

im oberen GerchoD die Wohnung des

Wirtes und ragt mit feinen beiden

Giebeln über dem Dachwerk des eim¬

gelchoffigen Laneghaufes hervor . Die¬

fes hat an dem einen Ende eine acht¬

eckige Grundform , durch welche der

Hauptraum ausgeprägt wird , erhalten .

Der Grundrib des Erdeefchefles be¬

ficht aus zwei CGaltzimmern von mä¬

Diver Gröbe , Bürett und Küche : cin

befonderer Eingang zu letzterer und

N .1a }
N kn

die Kellertreppe Tind- an der Rück - Reitaurationsgeblitde des Bahnhofes Almelo 19").

feite gegen den Bahndamm : cin Zim - Pa Wu Gr,

mer des Wirtes , die Treppe zum Ober - Arch . : Zwerbeck ,

gelchel und die Vorhalle Kind an der Vorderieite vorgelegt , Die Anordnung des Fineanzes an

diefem Ende ift offenbar in Übereinfimmung mit der Lage des Bahnhofes und zugleich mit dem

von hier und von der Stadt zu erwartenden Verkehre der Reitenden und CHilte getroffen .

a0) Nach den von den Herren Architekten Erde & Boeckmann iromdlichst mitgeteilten Oripinadplänien , Sich

ch : Lach , HL 6 AL RosexpirG , Archücktur der Gegenwart , Berlin Bad , Tal 38 65
a4) Nach : Architekteni ,ches Shizzenbuch , Berlin . Heitizgp BLM
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Zu den lelbitändieen Reftaurants und Kaffechäutern gehören auch Tolche , die

hei eroßen Gebäudeanlagen für Zwecke von Handel und Verkehr , Lebensmittel¬

verToreung und dergl , errichtet zu werden pflegen und behufs Bewirtung der wäh¬

rend der Verkehrs - und Gelchäftsitunden zutammen ! trömenden Bevölkerung nicht

fehlen dürfen . Fe . 132 71°*) dt ein Beilptel dieler Art .

Das Katfee - und Reftauratienshaus in Fig , 152 bildet einen Bertandtell der im vorhergehenden
HMalbbande diefes „ Eandbiuehese ( Abichn . 2, Kap . 2, 6) bereits befchriehenen Schlachthats - und

Vichmarktaniage In München ( Arch : Zezettip Es Yteat inmitten des Vichhofes Jines der Verkehrs¬
Hrabe , welche diefen von den Schlachthänfern trennt , und enthält im Erdeelchoß , wenige Stufen
über Bedenhähe , die Wirtfcharnts - und Ganräume , die der Länge nach durch einen Ze m breiten

AMittelgang eceterlt und von einem gemein chaftlichen Bütett aus bedient werden . Es mag auf die
zur Abwickelung des Zahleefchäntes dienende Börfe und die Wechfentube aufmerklam gemacht

und im übrigen bezüehech des zweigerlchefligen Vor¬

Pie . 152. derbanes nur bemerkt werden , dab derfelbe unter¬
kellert it und Gm Obergelcheb die Wohnungen des

SS Wirtes und eines Tierarztes enthält . Das Erdee¬

ar chf hat cine Hchte Höhe von 4,00 m, Die Bier¬

Fr a a . yalte 41,00 >< 21,060 m) ft weder unterkellert noch
‘ a überbaut . Das innere , durch die S Sönlen bezeich¬

; .
; A 1ete Rechteck der Decke lt in den Dachraum er¬

1öht und behufs kräftiger Lüftung mit zwei Dunftt¬

| fohloten von Leo Im Geviert verfehen , die bis auf

20m über Fir geführt Mind. Dieter innere Teil

der Pierhalle hat eine Hchte Höhe von 6,300 , der

äußere Umeana 30m , Außerdem TIcheinen in den

Läneswanden der Halle , oleichwie In den Mittel¬

wänden des Verderbaues , Abluftrohre für die Galt¬

räume angeordnet zu fen . Die Heizung ertolet
mittels Kachelöfen , Im Katfeelaal und Im der Bfier¬

halle find nächft Speifenabeabe und Schenke Wand¬
brunnen angebracht .

Der Zugang erfolgt durch Windiänge an den
beiden Nebenfeiten umd an der Rückleite .

Das „ Neue Haus “ im Stadtwald „ Eilen¬

riede “ bei Hannover ( Arch . : Rowald ) ent¬

1509 hält im Hauptgelchoß , um einen 11,00 "

KO ; ı breiten , 15,090 " Tangen Saal gruppiert , wie

Kaffeechans und Reftaurant
aus dem Grundriß in Fig. 1533108, hervor¬

au dem Viehmarkt zu München 2 ) . geht , die Galtzimmer von Im ganzen 2606,00 m
Ar Zeiennt , Grundfläche , den Ausichank und die

Äborte .

Ihn Untergefcheb Fesen ein Biertumtel von L0,esccm Flächeninhalt , die Wirtfcharttsräume , To¬

wie die Wohne des Wirtes , Eine Terralte vor dem ) anfe und verglatte Hallen zu beiden Seiten

der Hintertrom gewähren erhöhte Sitzplätze mür das Daublikum , Die Gefimte und Säulen des Gie¬

büäudes Fie . 154 Hnd aus Sandıteln hergeftellt , die Flächen geputzt : das Dach dt mit Kupfer

IND edeckt .
Das Kaffechaus am Emmafee Im Bürgerpark zu Bremen wurde von AUmgen¬

ber & Weber erbaut . Der Grundrnib und ein Schaubild find in Me . 1535 u. 150 ! )

wicdergegehen .
ES enthält einen größeren Sommerfaal (17. 40>< 3,2 ) mit anftoBenden Veranden und ein

Winterzimmer ( 7,5 >< 103084 . Die Wirtfchaftsräume umgeben einen Hef , nach welchem Ausgänge

aus Spül - und Kachküche münden . Auch der Verkehr der Kellner muß über dielen Hof gehen ,

ı Nach : ZENFLLL, A Der Vich- umd Schlachthof München , München 1580, Dar oın
W3) Fakı- Repr. nach : Zeitlchtn, no Arch. u In , 1Sa6 SL 20502900 , 0

1 Pak . Repr nach : Zeitschr , 1. Arch 0, Day, 1545, Mh su de GI
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wenn die Speifen und leeren Gefchirte nicht Tämtlich durch die Kaffeeküche befürdert werden

follen .
Pie . 153¬

1

Fiz . 154
Erdpeichoß ,

, N
Arch, ı

10 ww. Gr. Rowald ,

„ Neues Haus “ im Stadtwald „ Eilenriede * bei lannover ! * ) .

150 Das alte Eierhäuschen bei Treptow bei Berlin am Spreeufer gelegen und 1892
Beilpiel . Wo . x . - . .

IX. von Blankenffein erbaut , ilt im Belitz der Stadt Berlin . Es enthält im Hauptge¬

bäude ( Fig . 158 15 ) eine größere Wirtichaft , fowie im Obergefchol3 Zimmer zur

1 ) Faki - Repr . nach : Berlin und Feine Dauten, Berlin 1896. Ba. ILL, 5. 320.
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Aufnahme von Sommergüälten . Eine bedeckte Halle Ichliebt mit dem Hauptge¬
häude einen längs der Spree fich hinziehenden Garten ein . Rückwärts

Heet an einem Wirtfchaltshef ein Stall für Ausfpannung , Towie ein Eiskeller . Von

der Ichr anlprechenden Architektur e1bt Fie . 1371 ) eine Vorltellung .
Der Pavillon pour Reftaurant aux . Champs - Elyfees zu Paris lt als Sukkurfale

eines groben Boulevardreftaurant von Bully erbaut ( Fig , 139 u. 100 . 19 " ) . Im Keller¬

gelchoß Hhegen die Wirtfchaftsräume , im Hauptgeflcheob der Reitaurationsfaal mit

halbkreistörmigem Ausbau nebit Aborten , Treppenhaus u. Io w. ; ein Zwilchenge¬

eroDßen ,

Fie . 155197) .

. Ba WI
aA sr

AU ED akt BE ERS ANSICH =SR SAME MAMA AD : Cr NOM- EN MASER - AUS A

Kellner , fowieIchoß über letzteren enthält ein Speilezimmer und Äborte für die

ein Bureau , ein Obergelchoß endlich eine Anzahl von Zimmern ( Cabinets fepares ) .

Es feien nur noch einige Beilpiele von Reftaurationen gegeben , welche auf

Bergen liegen und deshalb eine befonders malerifche Gruppierung erhalten muß¬

ten . Zunächlt fei das Reftaurationsgebäude auf dem Pöftlingberg bei Linz a. D.

erwähnt ( Arch . : He/fjemer & Schmidt ) .
Das Gebäude liegt mit feiner Rückwand auf und an der alten Feltungsmauer . Die Lage des

Bates , Towie die Terranverhältniffe bedingten eine malerifche Oruppierung der Räume , welche aus

Fig . 102107 ) hervorgeht . Wegen der Ichönen Ausficht in das Donautal und auf die Öftliche Alpen¬

dee) Fahı - Repr . nach ? Ze comftructon moderne , Jahrg, a4, S0233 0. DL 44
5 ) Fakı - Repr . nach : Architektoniiche Rünmd,chan 1906, Tal, 65.

Handbuch der Architektur IV. 4 0 (3. Aufl. ) ()

151.
deilpiel

X.

152.
Beitpiel

NI
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kette find den Reftaurationsräumen Terraffen mit einigen hundert Sitzplätzen vorgelent . Wie aus

dem Schaubild in Fiese. 160177 ) zu erkennen Ur, Gt Tür die untere Terralfe Zyklepenmanerwerk ver¬

wendet , während das Gebäude Gm übrigen geputzt und nur in den oberften Stockwerken aus Fach¬

werk hergeftellt ilt .

Des weiteren fei das Reftaurationsgebäude „ Uto - Kulm - auf dem Utliberg
Zei pie Au - - . . . Sr
SI bei Zürich aufgenommen , das auf den Fundamenten des im November 1878 ab¬

vebhrannten Haufes in veränderter Geltalt im Sommer 1870 von A. E& FF. Brunner

in Zürich neu erbaut wurde ( Fig . 163 797).

Fi 130

„“ AOL
X

im Deaene©—

Staoteeıren

Grundribß zu Fig . 1535109 .

Die Hauptaufgabe heftand in der Befchaftung von Räumen zum Genub der Tchönen Ausficht

im Anfchluf an den Saal . Demoemälß find bedeckte Hallen umd Terraffen rings um das Gebäude ,

isbefandere aber nach Süden umd Orten , letztere mit dem Bilck nach der Stadt Zürich , angelegt .

Der eroße Saal nimmt die ganze Höhe des Gebäudes ein ; dann schließen fich nach Weften der

zeitartig überdeckte Rundbau , nach Often der zweigefcheige Querbau , Letzterer enthält im Frd¬

gefchef die Hauswirtfchaftsräume , im Obergelchelb nach Often einen kleinen Saal neblt Hallen

gegen Süden und Olten , außerdem zwei Zimmer für den Wirt , - Der ganze Bau Gt in einfacher

Holzarchitektur mit einem Aufwand von 76 006Mark ( 7 05000 Franken ) ohne die bereits vorhandenen

Keller und Fundamente ausgeführt ,

ee Fig . 16. 4 u. 165 10°) zeigen den preisgekrönten Entwurf zu cinem Reltaurations¬
we " © x . . : x r N +. . +
Sa . vyebäude auf dem Stadtberge bei Löbau 1 . 5 . von Kuder & Müller . Die Anein¬

») Nach: Eilenb, , Bd 13, 5 ahy
169 Faki - Repr . nach : Deutsche Dauz, 1543. 5 504.
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anderreihung der Reitaurationsräume Im Erdeefchob , welche ein zulammenhängen¬
des Ganze bilden , geltattet es , nach Bedarf einen oder mehrere für eine einzelne

Gefellfchaft abzufondern . Die Wirtfchaftsräume : find Gm Untergelchoß unter¬

gebracht , während in einem Obergelcheb und über den Reltaurationszimmern

einige kleinere Räume für Sommergälte Hecen . Die Ausführung war in Ziegel¬
bau mit gefugten und geputzten Teilen gedacht ( Fie . 104 ) .

Tip . 150. Schaubikl .

Fu . 10 . Sn ) Erdeeichen ,

sc
! w. Gr Ko ch

7 Buller .

— a

Davillon pour Reftaurant aux Champs - Elyfees ra Varis ter ),

7 Rehaurationen für vorübergehende Zwecke , allo für Ausltellungen , Gelanes - ,XeLTANTaDESen N . Ws . . . N .
fin Turner - und Schützenfelte und derel . werden meilt aus leichten , nicht dauerhaften

‚orüberschende Stoffen hergeltellt .
Zaucke .

Sie Tollen hier nicht weiter berücklichtiet werden , und es Tei

nur untenitehend !!") auf einige einfchlägige Ausführungen hingewielen .

br) Refraurant Beige aut dor Weltanstellung zu Dari- 15,3: Gr , des arch , et dir bat, 878. >. a2 , 331.
Reftaurant Daval aut der Weitansftellung zu Parks Ze reoieit d’ urchiteetnre , Jahre. 19, DI. 18, 19
Erfrifchungsgebätde auf der Berliner Cewerbeabsitellung asy6, Gentralbh dd. Banverw. 18h, S. 420
Weinreftaugrant in dem deutzchen Reprälentatiensschlde auf der Weltausstellung in Daris iqoo: Berl, Arch!

tekturwelt 1900, S, 436.
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2) Städtilche Wirtichaften .

Unter den meilt in gefchloffener Reihe vebauten hädtifichen Kaffechäulern
n

0
ECT

und Reitaurants find die felbitändigen , ausfchlieblich dem Zweck der Bewirtung und

dienenden Gebäude felten . Sie Mekanle .

Pig . 160, kommen häufig bei der in

England vebräuchlichen Bau¬

weile vor . In anderen Ländern

HL die wagrechte Teilung der

Häufer behufs Befchaffung gan¬

zer Familienwohnungen in je

A : =
7 einem Gelchofß verbreitet , In¬

folge deren für das Haus eine

überbaute Grundfläche von

Tolcher Ausdehnung bean¬

Iprucht wird , dab , wie bereits erwähnt , für ein darin eingerichtetes Cafe oder

Beitaurant außer dem Kellergeflchol ) meilt das Erdgelchoß genügt . Zuweilen lt

noch cin Halbeefcheb oder Obergefchol vorhanden . Der Hauptgelichtspunkt ,
der bei der Anlage folcher Hädtilcher Kalfee¬

häufer und Reftaurants im Auge zu behalten ilt ,

belteht Tonach darin , den Dlan in Tolcher Weile

zu entwerfen , daß er nicht allein für Zwecke

der Bewirtung , Tondern auch für die Hauptbe¬

Aimmung des Gebäudes , in der Regel Gelchäfts¬

oder Mietshaus , dellen Beltandteil fie bilden ,
wohl geeignet fei . Durch diele Bedingung , durch

Geltalt und Größe der Bauftelle und durch an¬

dere Örtliche Umftände wird die GrundriDbein¬

teilung welentlich beeinflußt

Befonders deutlich tritt die ortsübliche

Wohnhausbauart bei den Wiener Wirtichaften

hervor . Ohne hierauf näher einzugehen , mag

auf die Einteilung der Räume in zwei oder drei

Reihen hintereinander , ferner auf die eigenartige

Gruppierung : der Treppen , Vor - und Neben¬

räume um Lichthöfe und auf die in den oberen

Stockwerken oft vorkommende Teilung in zwei

und mehrere Wohnungen aufmerklam gemacht
werden .

Auch der Berliner Wohnhaustypus ( ein
beiderleits eingebauter und mittels Flurgang ge¬

teilter Vorderbau mit Ichmalem , lang geltrecktem

Seitenflügel , durch das „ Berliner Zimmer “ ver¬

bunden ) ilt aus den Abbildungen in Fig . 34 (S.

34 ) u. 68 (S. 62 ) leicht zu erkennen .

Häufig werden Cafes und Reftaurants in

Alte Konditorei Schilling zu Berlin = yasa WW. Cr

Arch s Afdhnel

Fi . 167.

{1

Ze ; er N &
Sn a folcher Weile geplant und ausgeführt , daß fie ,

Konditorei Schüling am Kurtfürften¬

damm zu Berlin , — " 4a W. Gr . 1 ) Nach: Kosprra ’ s Zeitrchr . n prakt , Dank, 18535, 5. 241
Arch. : Zaar & Kahl, Tat, 24.
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wie die in Art . 57 (S. 65 ) befchriebene Ausfchank - und Speifewirtichaft , ohne große

Umänderungen für ein Ladengelchäft eingerichtet werden können .

Der den Anforderungen des Malfenverkehres ent ! prechende Grundfatz der

Ausnutzung von jedem verfügbaren Zoll der Baultelle wird belonders durch die

Londoner Beilpiele in Fie . 193 bis 197 veranfehaulicht . Bemerkenswert it ferner

bei der belagten Bauweile die Ordnung , mittels welcher für jedes Gelcholb die

geeignete Verwendung gefunden wird , fo daß z . B. im Keller - oder Sockelgelchol )
die auf dem Bratroft zubereiteten Speifen , zu ebener Erde Towohl Butterbrote dem

eiligen Kunden , als die großen , Taftigen Braten oder /oinfs dem behaglichen

Mittagsgalt verabreicht , im I und IL. Obergefcholb leichtere Speilen , auch Aultern ,

Hummern u . ) w. verzehrt werden und Sonderzimmer angeordnet Mind . Die

Hauptküche ilt hierbei meilt in oberlten Gelchoß .

Neues romanifches Haus am Augufßfta Viktoriaplatz zu Berhun ? ) ,
Arch : Schwechten ,

Zunächlt wird zum Vergleich mit den zu beichreibenden Kaffechäulern und

anderen verwandten Anlagen in Fig . 1661 ) der Grundriß der alten Konditorei

Schilling ( an der Ecke der Friedrich - und Kochltraße ) in Berlin , von Hähnel er¬

baut , mitgeteilt .
Sie beftcht aus 4 hintereinander legenden Räumen , welche vor etwa 30 Jahren durch Umbau

des Erdeefcho ! Tes des betreffenden Gebäudes gelchaffen wurden . Der FEekraum dient als Gefchätts¬

raum und enthält demeemäß einen großen Ladentifch und CTasfchränke mit Unterrätzen , welche

die ganze Wand einnehmen und durch zwei Türen unterbrochen werden , von denen die eine zur

Back ! tube , die andere in das Gerechäftszimmer führt . Am Fenfter der kleineren Wand ilt ein
Schreibtifch für die Buchtührung aufgeltellt . Der Eingang erfolgte von beiden Straßen durch den

Windfang übereck . Im Eckladen , eoleichwie im den 3 anfchließenden Zimmern find Marmor¬

tifche , Rohrftühle und Sofas für die Gälte anufgertellt . Das zweite Zimmer bildet zwar einen ab¬

1 ) Fakf - Repr . nach: Architektonitche Rumdlehan a9 , 5, 26,
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velonderten Sitzplatz , der aber intofern zum Hanptraum gehört , als die Tremungswand über

Brüntungshöhe nicht geflchloffen ılt : Piafter und Pfeiler mit Deekenarchitraven , Doftamente mit

Blumenvalen bezeichnen die Teilung nach oben , geftatten aber den Durchblick von einem Raum

in den anderen . Ber der Atsıtattiumg der Zimmer wurden durch Anwendung verfchiedenartiger

Hölzer , als Fichenholz , FEIchenhelz und Dalifander für Täfchung und Mobiliar , Towte durch die

architektonifche Gliederung und dekorative Behandlung der Wandflächen und Decken eine Itim¬

munesvalle Wirkung und angemellene Abwechfehme in Form und Farbe zu erreichen gefucht ,

Die Räume find in neuerer Zeit renoviert und etwas verändert worden .

Schnitt durch

das

Deckenlicht ,

> } D

z
Zi
©

.
©

30 M
n
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O
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D
1 ,

C
O

Obergeiche )Erdecrlcheh ,

Cate Unter den Linden zu Berlin 17) ,

Arch, :

Bauer

Ende € Boeckmann ,

In Fie . 167 ilt der Grundrißß der neuen Konditorei Schilling am Kurfürften¬

damm zu Charlottenburg nebit allen Wirt ! chaftsräumen gegeben , welche von

Zaar & Vahl erbaut wurde ,

Das FErdgefchofl wird durchweg für die Zwecke der Konditorei benutzt , während die oberen

Gefcholfe des Gebäudes Wohnungen enthalten , zu denen die Eingangshalle mit der zugehörigen

Treppe und dem Aufzuge führen , Der Gefchäftsraum der Konditorei , in welche man durch den

Windfang tritt , beftcht nur aus dem Verkaufsraume , In welchem der Länge nach ein großer Laden¬

tifch Iteht , dem Cafe und dem Lefezimmer , an welche fich noch zwei Bureauräume und die Aborte

anfchließen . Die übrigen Räume find fämtlich Wirtfehaftsräume , welche von zwei Höfen Ihr Licht

emptangen ,

Bad, 11, Deil 3. 2. Au , Berlin ayom, 5. 2510) Fahr, Repr. nach : Baukunde des Architekten ,

153,
DBeipiel

IL.
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Fig . 10681 ! ) bringt den Grundrib

HT. des Erdgelcholles des neuen romani¬

Ichen Haufes am Augulta Viktoriaplatz
zu Charlottenburg , welches zum 2T0¬
Ben Teile von einem Cafe neblt Kon¬

ditorei eingenommen wird , Der Er¬

bauer dieles Gebäudes iflt Schwechten .

Die Gewölbe der Räume , welche zum

Teile von Säulen getragen werden , find

reich bemalt , die Würfelkapitäle der

Säulen und Pfeiler jedoch nur aus

Stuck hergeltellt .

He Zu den älteren , aber hekaı ıelten

IV Cafes Berlins zählt das Cafe Bauer

Unter den Linden , welches in der

zweiten Hälfte der febziger Jahre des

vergangenen Jahrhunderts von Erde &

Boeckmann erbaut wurde , Fig . 170 1.

171173 ) zeigen die beiden Orundrille

des Erdgefchoffes und I. Obergeflchot¬
fes des fonlt für Gefchäfts - und Hotel¬

zwecke eingerichteten Gebäudes , Fie .
1690 den Querichnitt durch das Cafe .

Dicfes enthält im Frdeefcheß einen ein¬

Zieen eroßen Raum , deffen mittlerer Teil durch
beide Stockwerke hindurchecht und durch

um
d

V
a

R
ei
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sr

at
*
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m

C
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e

Spiegeltcheiben gegen das obere Gefchaolß ab¬

gefchloffen it . Die Vorderfeite irenmnen von
der Strabe zwilchen eilernen Stützen 4 eroße
Cilaswände , welche fich iin den Keller ver¬
fenken laffen , fo dal man Wim Sommer eben¬

erdie von der Straße aus das Cafe betreten
kann . Über den Paneclen von fchwarzem WARTEN 5 in N

. | 19) Nüch den von Herr Bauart Franz Neumann Spielzimmer im Zwilchenserlchol ;burn. in Wien Treundlich ! t zur Verfügung seiteliten O1i- >
ainalpkinen . über dem Rauchzimmer ,
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Haolze , in welche die Divans hineingearbeitet find , Tchmücken die Wände Genrilde von
Ay Werner , weils Szenen aus dem alten Rom dartiellend , teils handfchaftlichen Inhaltes . Der
Küchenraum am Büifett Miche Fig . 133 , 8. 1150 Dt etwas befchränkt : die Aborte Hiegen hinter der

Querfchnitt zu Fie , 174. 173 u. 177100) .

Das WW. Cr,

nach dem Obergefchofß führenden Treppe . Durch den Deckenlichtfchacht ift diefes obere Stock¬
werk in einen vorderen Teil mit anbegenden Zimmer , welche ab Lelerhume dienen , in einen hin¬
teren , der zur Auftltellung zweier Dilfirds dient , amd zwei beide Tele verbindende Galerien zer¬
leat . Auch diefe Räume erhalten Ihren vornelumften Schmuck durch tandichatiliche Gemälde von
Hertel , Balkone an der Linden - und Friedrichsttraßenteite geben Gelegenheit , das Treiben de
Greßftadt bequem aus der Höhe zu beobachten .

Zwilchengelchoß zu Fig . 174 u. 1735.

161. Sn ae Sn 5 - 7 N .. .Beiipiel Fig . 172 ) zeigt den Grundriß der Kaffeehaus - und Reiftauranträume einer
V. Gruppe von 3 Häufern an der Reichsratsitraße nächlt dem Rathaus in Wien , von

Neumann jun . erbaut .

5 ) Fükı, Repr. nach : Allg. Bauz, 1883, BL 78.
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die Autegabe acrde durch die Bedingung der Vorleeune von Strabenhallen owler Arkaden

erfchwert . Mit Rücklicht hierauf wurde die Tacı

möglich ! wenie von den unmittelbar an die Arkaden amnchließenden Räumen beanfpruchen . Das

Fekhaus gegen den Darlamentsbau enthält das Cafe , nämlich einen großen , durch Frdeefchoß und

Halbeefcheoß durchechenden Kaffee - und Leferaal , einen vollftändie mit Holzgetäfel verfehenen

Billardfaal , 2 Spielzimmer , Kafteeküche und Aborte , Towie im Halbeefchof über dem Billardaal

2 weitere Spielzimmer ( Fix . 173 ) Hiceran Tchlieben fich im Erdgefchef des mittleren Haufes meh¬

rere Kiubzimmer und Sonderzimmer . Das Eckhaus gegen das Rathaus enthält das Reftanrant , be¬

fchend aus einen eroßen und einem kleinen Saal mit Schenkraum , außerdem jenfeits der Treppe

3 Galtzimmer , welche durch einen glasüberdeckten Gang mit den vorderen Zimmern , fowie den

Hauswirtfchafts - und Nebenräumen im Verbindung gebracht find . Diele find ebenfalls im FErd¬

vefchoß im rückwärtigen Teile des Haufes angeordnet und von den Lichthöfen aus erhellt . Auch

der oroße Saal des Reftaurants nimmt die ganze Hähe von Erd - und Halbeefchob ein ; über dem

kleinen Saal it noch ein Klubzimmer vorhanden , das mittels der Treppe vom Glasgange aus er¬

der Treppenhänler To gewählt , dab diefelben

reicht wird .

Hinfichtlich der äußeren Erfcheinung des Bauwerkes wurde eine kräftige Malfenwirkung und

zugleich eine Vermittehmg zwilchen den enereifchen Umrilfen und Formen des Rathaufes und den

benachbarten Wohnhäufern zu erreichen gefucht . Die Anordnung der Arkaden war durch die ge¬

178. Fi . 179.

a
| md

HalbgefchoB ,

Etablilfement Sacher zu Wien 118).

Arch. : Frdnkel .

scbene Teilung , welche die Anwendung möglichft dunner Pfeiler und gleicher Arkadenönungen

nicht ermöglichte , beeinflußt , Fiez. 107 (S. 93) gibt eine innere Anlicht derfelben mit dem Rathaufe

im Hintererunde , Die Aus/tattung fimtlicher Räume im Kalfechaus und Refaurant UT in feiner

und Sefchmackyvoller Weite durchgeführt .
Das FErdeefchen des Mittelbaues war urlprünehch zu Verkaufsgewölben beitmmt .

Die Baukoften eines folchen Tünfgefcheofligen Arkadenhaufes , welche Tich natırgemäb höher

fehlen als die eines normalen Haufes , beitragen für 1m überbauter Grundfläche beim Eckhaus

rund 370 Mark ( == 333,30 Gulden ) , beim Mittelhaus rund 475 Mark ( = 277,790 Gulden ) .

Fin anderes bemerkenswertes Wiener Cafe an der Ecke der Univerlitäts - und

Reichsratsitraße ilt von 7//chler erbaut und in Fig . 174 bis 177117 ) abgebildet .
Der Katfeclalon Hegt gegenüber der Votiykirche Tänes der Univerfitatsitrabe : Lefefaal ! ! ) und

Damenfalon Legen hinter den Arkaden der Refchsratsitrabe nach außen , Spielzimmer und Billard¬

faal nach innen und rückwärts , Nur die Spielzimmer , Aborte u. 1 w. find durch ein Halbgefchob

unterveteilt , während die Strabenhallen und Säle wiederum durch die beiden unteren Gefcholfe

durchgehen . Über die zweckent ! prechende Lage und Anordnung Tolcher Säle it in Art . 97 (S. 97)

das Nötige eefagt worden . Die Ausftattung derfelben it durchaus gelchmackvell und mannigfaltig .

1 ) In Fie. 172 ht tat »Leieaal - zu Teien: „Kartfeeraal - und Ttatt . Konver,ation - faabe ! Lesesaal ,
27) Nach den von Herrn Architekt Z. Zichler m Wien Treundlichet mitgeteilten Originalplhnen ,
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Auch aut die Aha der Kuaclba Henn GT der ZUuecihirleen AH CN Kozeltni Kuller¬

weichen 1 hereits aumierkfani semacht wenden Gebe Art , 3p > pen At er den Keiern der vin¬
zelnen Wehnping on amd noch Räume Tür die elekithiche Lichte chtre amd den Chasmeftor , Tür die

Heizefen der Fenerhithetzung , tür den Derfenemaufzug und den zugehörigen Oasmeter , endlich der

Spülraum , die Eiserube und andere zur Katfeckfiche schörigen Vorratsgewölbe im Kellergefchen
vorhanden ,

Pie . 182,

r

Erduclchalb 1)

Germania - Reftaurant zu Straßbure ,

Arch . Auyfer & vv. Grofsheim .
{

AM
Fines der feinften Speifchäufer Wiens lt Sacher ' s Reitaurant an der Kärntrier - 103 4]

N N N el {FE
Araße ( Arch . Frädnkel ) . Fig . 178 u. 179179 ) fellen die Grundriffe von Erdgelchol ) DE il
und Halbeelcheb , und zwar vor der feither vorgenommenen bedeutenden Erwel - 1

H

5 Nach: Al, Bayz 8 5 TO BLOG 8}
1 ) Pak les Architehtem Bd II, Teils . 2. Aufh Berlin dp SC 27% 4
Ay Pak ! and seine Fanlen , SUN DUTS 1Syp. Se hy “

Ü
NK
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terung des vanzen Anwelens durch Hinzuziehen von Nachbarhäufern Im die ganze

Galthofanlage , dar .
/

Das Reftaurant enthält im Frdeeflcheb einen Speifelalen an der Strabenfront , ferner einen

zum größeren Teil nicht überbauten , mit Deckenlicht erhellten Zweiten Speifernal aut eemeln¬
fchaftlichem Vorzimmer , mm Halbeefcheß einen Salon , 7 Somderzimmer und die zugehörigen Dien ( t¬

riume . Rechts vom Hauseigane im Frdeefcheb item Delikatellengerchätt angeordnet . Die Hchte

Höhe beirtet im Frdeefchef 30m and im Halbeefcheß san , Die Küchenrämme des Reftaurants

Hegen Gm Kellergefcheß .

Das alte , wohlbekannte Haus „ Zur Kugel * am Tief in Wien ( Fig . 180 1.

181 175) ilt gleichfalls von 7i/chler umgebaut worden .

Fi . 184. Pie . 155.

BILL

. .

. .
N

- » [)

3 WW 3 4 4

Öberselchunn

4° : » 1 wm

Cafe Bauer zu Leipzig 11) .

Arch . : Ludwig & Hülpner , Sowie Bohm.

Es enthält ein Cafe und ein Reftaurant , welche das ganze FErdvefchef mit Unterabteilung ,
von Aasam , bezw . Sm Höhe , Towie den erößeren Teil des Keollergzefcheifes einnehmen . Nur ein
Kleiner Teil der an der Kreuzung von drei Straßen Hegenden Baultelle it nicht überbaut und dient
als Lichthof für die nach rückwärts Hegenden Gelaffe . während die lauptzimmer an den Straben¬
Ironten angeordnet Imd , In der Hauptachfe der Straße Het die ovale Eingangshalle , die links zum
Rertaurant , rechts zum Cafe , geradeaus zur Wohnungstreppe führt . Zu beiden Seiten des Verbin¬
dung - ganges gelangt man mittels zweier Im rechten Winkel eebrachener Treppen zu den oberen
Räumen , einerfeits vom Reftaurant , andererfeits vom Carte , welche durch einen Gang und eine
Kleiderablage miteinander verbunden find , Im Kellereefcheft nimmt die Kegelbahn mit der alt¬
deutfchen Kegelfiube die vanze Länge der Haupifront ein , Die Speilenküche des Reftaurants mit
Zubehör beantprucht den Teil links von der Haupttreppe : unter diefer befinden fich die ) Heiz¬

ray Nach: Lacay & A, Rosenberg , Architektur der Gesenwart , Ba. 2. Zerlin 1892, Tat, 43 bis 43 Towie
nach : Leipzig und feine Bauten. Leipzig 1842.
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vorrichtungen ; alles nbrige dien ab Keller jür die Wohnungen , Die Katteekliche Het im Frd¬
gefchel Die aus den Orundriten erfchtäche Raymeintellung im einzelnen it mit sefchiekter
Ausputzumg des verfügbaren Raumes geiroften , Recht zweckmäbie auf engem Raume it insberondere
die Anordnung der Kitchendienti - und Nebenräuume , welchen zwar , Toweit es durch Lichthöfe umd
Schächte möglich Ft , Licht zugerührt wird , deren Erholung und Lüftung indes NORZeAdruNgeN ZU
wihnfchen übrig Tafflen, Die Räume werden teils durch Heibiwalterheizung , teils durch Ofenheizung
CIWÄTTU

a Eine beflonders gute Lölung der Aufgabe , ein Reltaurant in einem Tonlt für

A Wohnungen beftimmten Gebäude unterzubringen , ilt in dem von Kayer & v. Grofz¬
heim ausgeführten Gebäude der Ger¬

mania in Straßburg gegeben . Fin . IST. Pig . 158.
;

An den die Iumpfe Ecke bildenden Te
; ;

Hauptfaal mit Büfetts und Kontrolie gegen¬
über dem Eingang Tchlieben Tich zu beiden

Seiten der Billardfaal und ein Geßelltcharnts¬

raum mit Kojen für einzelne Familien an .
Hinter diefen Räumen Hegen , bequem Zugäng¬
lich , die Aborte , hinter den Büfernts die Küche ,
nebit Abwalchraum und ein Zimmer des Wir¬

tes . Die Anlage it mm Grundri Fi &. 1S2 120)
erfichtlich gemacht ; Fir . 1831149) Zeigt den

| Schnitt durch den Mittellaal .

Be Das Cafe Bauer zu Leipzig ( Fig .
X. 184 bis 1861 ) wurde von Ludwig &

Hülßner in Leipzig entworfen und

1888 begonnen , von Bohm in Berlin !

1890 fertiggeltellt .
Cafe und Reftaurant nehmen das Frd - +

vgelcheß und das I. Obergefchob , Wohnungen
die übrigen Gelchoffe des am Reßplatz oe¬
legenen Vorderhaufes des Anwefens ein , der¬
fen Hinterhaus em erefßes Reitinititut bildet .
Die Kaffee - und Reitaurantrziume Lind in rei - BE B
chen Barockformen ausgeltattet and In jeder |

bezichung muterhaft durchgeführt , Das Erd -
' ehe Obergerchon ,

- 3 . a we /o Saal, /. Billardiaal ,
sefchoß enthält , neben der 6,00 m breiten , zur WE. Büfon. /E. NWarchraum und
Durchfahrt und Wohnungstreppe führenden ZI Sprinebrannen . Aborte für Herren .
Kinganeshalle , einen erobßen , 6,00m hohen , ZU. Kellner , A. Waichraum und
chenerdigen Saal , hinter welchem die Küchen - 1 Kaltecktiche, „ Abone für Damon,

räume , das Wirtszimmer und die Bedürtnis - Kr tn Pepren , MY YET

räume für Herren angeordnet Mind. Die De- UA Kellertreppe .
dürfnisräume für Damen befinden fich unter IX, Fabaufzug, |

Arch. ı

der Wohnungstreppe . In der Mittellinie des N. Bütettaufzug, Schreiterer & Schreiber ,

Saales , im Anfchluffe an die Küche , lHevt das
AZ Hof

ifett , um Welches fich die Treppe windet , Cafe Monopol zu Cöln 22 ) . ,welche zu den oberen Kaffee - und Reftanrant - .

räumen führt , Diere Räume beftehen aus einem 3,0666 hohen Saalc von eleicher Größe wie der Untere ,
einem über der Eingangshalle und Duürechfahrt gelegenen Spielzimmer , an das fich Flurgang und
Aborte anreihen , Towie aus den , Billardfaal , welcher das I. Obergefchel } des Hofflügels einnimmt .
Die beiden Säle find durch eine ovale Offnime verbunden , die in der Decke des unteren Saales an¬
gebracht und von einem Rundfitz mit Spiegelulaswänden umgeben Wlt. Die Decken der Säle im Erd¬
gelchoß und 1. Obergefchel find von 6. eilernen Stützen eeträagen , die mit feuerlicherem Drahtputz
ummantelt und mit Stuckmarmor bekleidet find . Die Wandtlächen haben Ebenholzpaneele und dar¬
über eine Bekleidung von echtem Marmor , der mit Bronzefeilten umrahmt und verziert if {Fie , 186 )
Die Wandbilder find von Wberg und die Deckengemälde von Poppe in Berlin ausgeführt , Die

be) Fakh - Repr . nach : Cöln und eine Bauten, Clan 188 8, 014.

4
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Finde Boeckmauann,

Berlin 125).
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Fanade , deren Fermen und

Ornamente nach ‚Art der

reizvolllien und heiten

AMınter des Rokoko durch¬

gebildet nd , if in Sand¬

Item mit Verwendung von

Gramit für den Sockel , [ o¬

wie ir die Säulen und Di¬

lalter des Erdeefchoffes u.

ausgeführt .

Ein lchr bemer¬

kenswertes Beilpiel ei¬

nes für die ausfchlieb¬

lichen Zwecke einer

Kaffeewirtichatt er¬

richteten Haules ilt das

an der Ecke der Hohe¬

Itraße und des Perlen¬

SEN

pfuhl in Cöln gele¬

yene , 1886 eröffnete

Cafe Monopol ( da¬
mals Cafe Tewele ) . Der

Bau ilt ein Werk von

Schreiterer E& Schreiber

( Fig . 187 u. 188 !*7).
Das Haus enthüäh im

Erdeelchob und I. Ober¬

gelchofß je einen großen
Saal , welche durch eine an

der Rückfeite angelegte
dreilarmige Marmortreppe
verbunden find . Unter die¬

fer Treppe und um die¬

Telbe Tind die Büfetts , Kü¬

chen , Aborte und Walch¬

riuume arupplert . Im Kel¬

tergefchef Hesen die Spül¬
Küchen , die Bier - und

Weinkeller , die Räume Tür

die heizung umd der Ma¬

Fchimenraum Tür elestriiche

Beleuchtung , Das oberfte

Ciefcheb dient als Woh¬

nung des Wirtes : im Dach¬

ftock befinden fich Gelaffe

tür die Bedienfteten ,

Das Innere des ( je¬

bäudes macht , namentlich

bei Abend , wenn das Licht

von 7 Bogenlampen und

112 Cilühlampen die Räume

durchtlutet , einen elinzen¬

2) Nach den ven den Her¬
ton Architekten Erde & Boeck¬
mann Sreumdlich: t zur Verfügung
wutelhen Orizinalplänen ,

hu”

nz.
Pat piel

NI.
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den Eindruck , Die ganze Vorderwand des unteren Saales , 111m lan , aus Spleeclcheiben Im Filen .
umrahmumg beftehend , fenkt fich durch hydraulifchen Druck in die Tiefe , ( 0 dab die Fromfeite des
Saales im Sommer , je nach der Witterung , geöffnet oder velchlalfen werden kann . In einem ge .
wölhbten Raum unter der Treppe hat das Tchön oefe anitzte , In dunklem , gemalertem Hebz eingeleete
Büfett Dlatz gefunden , Der obere Saal ift mit 6. Billards einer Bibliothek , Schreibtifeh un 1. ww. ats¬
veltattet und mittels ) Türen gegen die Balkone geöffnet , Die Decken der Säle , das Treppenhaus
und verfchiedene Wandtefle find reich in Stuck gehalten und prächtige ansgemalt .
holztätclungen bekleiden die unteren Teile der Wände . Über dentelben hängen eingerahmte Bilder
anmutiger Landfchaften , Im übrigen find die Wände des unteren Saales mit Japanifcher Ledertapete
überfpannt , diejenigen des oberen Saales durch Gobe innachalhmungen velchmückt .
des Obergefchoffes it die Tpätere Zutat eines Wirt ! chaftspächters ,

Schöne FEichen¬

Der „ Imgarten¬

OR € ; & CL 4

N nn i 8 A
=

Reltaurant „ Zum

Arch. Aller

Das Reltaurant Hier Unter den Linden in Berlin ( Fig . 189 u. 190 ) It von
Ende E& Boeckmann Anfang der 80er Jahre umgebaut umd in yediegener Weile

ausgeltattet worden .

Das Erdeelchaft befitcht aus den eigentlichen Reitaurationsräimen im Vorderbau , der altdent¬
Fchen Weinftube , zwei zum Teil mit Deckenlicht erhellten Galtzimmern im Hinterbau und aus einigen
Zimmern für velchleifene Gefellicharten , Tamt Aborten , Laultreppe , Zahlraum und Büfett im Ver¬
bindungsbau . Diefer Teil , Towie die zwei hinteren Galtzimmer Hegen um einige Stuten höher als die
übrigen Räume . Die vorderen Säle werden durch einen Fingang gleicher Frde von der Straße
aus , die altdeutfche Weinftube durch einen zweiten unmittelbaren Fingane vom Hof aus erreicht ,
Von diefem aus gelangt man auch durch eine befondere Haustür zum Zahlraum .

Sämtliche Räume haben eine vornehmen Anforderungen ent ! prechende Tinrichtume und
Durchbildung erhalten . Die Wände der vorderen Sile werden durch lotrecht laufende Sirchen oe¬
teilt , deren untere Teile in mächtige Konfolen austanfen und gleichzeitig die Seitenlchnen für die
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dazwifchen angehrachten Sofas bilden ( Tiche Pie . 119,0 80994 Die Konfelen tragen Vafen mit
Früchten ; erofße Spiegel an den Wandflächen über ( en Sitzpolltern Tcheinen den Raum zu ver¬
erößern : fe And oben Fegmentbegenförmig beerenzt , und die Scheitelpunkte der Bogen werden
durch Schlußfteine bezeichnet , anf denen Bülten oder Figuren ruhen , Der wirkungsvolllte Raum
des Anwelens it indes die altdeut ! che Weinftube mit Täifchungen aus amerikanitchem Kiefernholz ;
darüber das ausgekragte Gefchirrbreit mit Geräten aller Art , die durch die gobelinartige Tapete der
oberen Wandflächen vorteilhart echoben werden . Fin pätmittelalterlicher Kamin und die mit
Butzenfcheiben und Kathedralglas verelalten Fenlter tragen das Ihre zur behaglichen und Itimmungs¬
vollen Einrichtung des Raumes bei .

Das Kellergefchoß emhält die in Art . 135 (SS. 119 ) befprochenen Hauswirtfchaltsräume .
Eine eigenartige Aufgabe zeigt das in Fig . 191 ° ) im Grundriß dargeitellte

107.

TO A

Franziskaner “ zu Berlin !? 4).
& vr. Grofzheim ,

Reitaurant „ Zum Franziskaner “ in Berlin , das durch Einbau in 6 Bogen der Stadt¬
balın an der Friedrichsitraße von Kayfer & v. CGrofzheim geichaffen wurde .

Die Bogen I bis IV bilden das Bierreitaurant mit dem Haupteingang in der Abteilung IT;
der Bogen \ T mit befonderem Fingange dient als Weinreftaurant , der Techi ! te Bogen im Anfchluß
an den Carten zum Aufenthalte und Schntz der Gälte bei ungünftiger Witterung ; er ilt oleichtalls
durch eine Tür von der Straße aus zugänglich . In jedem Bogen it durch einen Holzeinbau ein
erhöhtes Mittelfchitt , das rings von Kojen umgeben ilt , gefchatfen , Hinter den Gafträumen des Bier¬
rehaurants ind Küche und Zubehör angebaut , Von hier aus werden ( ämtliche Abteilungen , die
unter Ach und mit dem Garten in Verbindung ftehen , bedient .

14) Nach den von den Herren Architekten Kayfer & v. Grofzheim in Berlin treundlichst zur Verfügung gertelltenOrte inalplänen , Abbildungen der Zußeren Architektur des Reftaurants Cd zu Hnden in: Architchtoni che Rund. chau
ısahı, Dar 82 ou 8
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Das Relftaurant zum ‘ „ Roland von Berlin “ , deffen Grundriß in Fie . 193 dar - ea. . N UL DIE
geltellt ilt , wurde von Walfher in einem Gebäude eingerichtet , welches in den NIV,

oberen Stockwerken zu Gelchäftsräumen benutzt wird . Es belteht aus einem Cafe

und dem eigentlichen Reitaurant , welche getrennt bewirtichaftet werden . Beide [ ind

höchl ! t gelchmack - und prunkvoll ausgeltattet .
Das erftere it Toweohl im Erdeefchof , Towie in dem eroßen , darüberliegenden Raume , der

lich noch über den anfteoßenden Laden und die Durchfahrt hinzicht , durchweg mit Daneelen aus

Fi . 104.

Restaurant zum - Ratiand von Bern ,

Saal „AT Berlin - ,

poliertem Mahagoniholz verfchen , über welchen die Wände mit Spiegeln bekleidet Mind. Das
Reftaurant beftcht im Erdeefchoß aus den beiden Sälen „Alt - Berlin - und dem „ Hanfaraal - , von deren
Finrichtung im Stile der Lübecker und Bremer Datrizierhäufer Fig . 192 u. 104 einen Beeritt geben
tollen , Die Wände von „Alt - Berlin » find mit dunklem Danecel bekleidet , darüber mit Ölgemälden ,
teils Bildnilfen verdienter Männer , teils Berliner Anfichten aus früherer Zeit , gelchmückt . Fin
rieliger Roland mit Bismarck - Kopf aus blankem Mefüing hält in der Mitte Wacht , Die Tchwere
Balkendecke ilt in dunklen Farben getönt . Auch der „Hanfalaal - “- enthält in feinen Paneelen und
der Galerie reiches Schnitzwerk von gebeiztem Fichenholz , Ttellenweite mit dunklen Farben hervor¬
gehoben . Die Wände find außerdem mit Bildnilfen und Seeltücken in Ölmalerei verziert . Die
Decke it zum Teile gewölht , zum Teile in Holz ausgeführt , wodurch der maleritche Reiz des
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Raumes noch erhöht wird , Auch die beiden Höfe , von denen der erößere rein architektonifch

in reicher , deutfcher Renatffanece behandelt , der Kleinere mit Ladrchartlichen Bildern in Gilasmofak

zwilchen beranktem Oitterwerk ausgeltattet it , dienen oleichtalis Reftaurätienszwecken , Das Ober¬

gelcheB enthält noch mehrere für erößere Gefellichatten geeienete Räume , von denen befonders

zwei bemerkenswert find , deren Wände aus großen Spiegeln In feiner palmenartiger , In Kupfer

getrichener und einmal vernickelter , das andere Mal vergeldeter Umrahmung beitehen , wie He im

Staditfchleffe von Dotsdam vorbildlich nd .

Unter den englilchen Reitaurants verdient das in Fig . 193 u. 19617 ) dar¬

geltellte Criferion ( zwilchen Piecadillv und Jermyn - /treet ) m London , das von Verdfy
erbaut und Teit 1872 im Gebrauch it , hervorgehoben zu werden .

Pie . 195.

Erdizelchon .

Fig . 196.

IL. Obergefchof ,

1: 500
5 m

Reftaurant Crfferfon zu Londen 125),
Arch . Verity.

Es ftcht auf derfelben Stelle , welche von zwei einft berühmten Canhäulern , Webb ’ s Her¬

berge und dem „ Weiben Bären eingenommen wurde , Jetzteres eittes der mit altertümlichen ( ale¬
rien verlehenen Häufer . Oleichwie diefe als Typen der enten alten Zeit zip betrachten Lind , Io
ilt das Crizerfon als eines der früheften und zugleich bedentendften Beilpiele der modernen Reftau¬
rants , die In den letzten Jahrzehnten in Enoland enthanden Mind, um einem läneft vefühlten Be¬
dürtnis dalelbft abzuhelfen , zu bezeichnen . Während früher im England die Bewirtung , gepaart mit

Zehaglichkeit , außer dem eigenen Haufe nur im Klub und allenfalls im Galthof zu finden war ,
wird in den neuen großen Reftanrants nicht allein um mäßigen Preis vortreitlich Gelpeht : es

7 ) Nüch: Bullder , Bad. 29, 5. 52h,
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werden auch den Gäften , in Sälen von gediegenfter Ausftattung , Annehmlichkeiten und Genüffe
geboten ,die Tonft nur im Haufe des Reichen zu finden find .

Dies eilt auch vom Cyz/ferfon , welches das Vorbild einer Anzahl ähnlicher , Teitdem in London
ent ! tandener Reftaurants geworden ift . Es it zugleich eine Verenügungs [ tätte : denn es enthält ein
unterirdifches Theater , von dem indes hier nicht weiter die Rede zu Tein braucht .

Der Haupteingang erfolgt an der Nordleite , im der Mitte der Pfiecadillv - Yront , unter einer weiten
lagenartigen Bogenöffnung , die in eine durch zwei Gefeholfe reichende Flurhalle von rund 9. an >
70m führt , Sie dient zur Vermittelung des Verkehres anit fämtlichen Sälen ; von hier ans gelanet
man mittels der 8,00m breiten Treppe zum großen Table - d’ höte - Saal und den anderen Speifefälen
der oberen Gelchoffe . Im Frdgefchoß Hegt unmittelbar neben der Haupttreppe die Gerchäftsfurbe
des Wirtes oder feines Vertreters ( Manager ) , rechts von der Flurhalle der Rertaurationsfaal ( rund
2100 m lang , 7,50 und 9,09 m breit ) , Hnks davon der Büfettraum ( 27,00 m lanıy , 7,50 m breit ‘ , mit einem
Rauchzimmer am hinteren Ende von 12,0 >< 7,4 m, Man gelangt zu diefem Teile des Gebäudes
auch unmittelbar von außen durch einen ebenerdigen Seitenehngang von Piecadiliy und von der
Rückfeite ( von Jermyn - ftreet ) mittels der vom Sockelgeflchoß bis zum Dachftock des Hanfes führenden
zweiten Treppe . Die Tiefenlage der Strabe an diefem Ende geftattete die Anordnung des Grilroom
im Sockelgefchoß : zugleich wurde für diefen Raum , durch Erhöhung des Fußbodens des darüber
befindlichen Rauchzimmers um 60cm über den Fußboden des Erdgefchoffes , eine größere Höhe er¬
langt als für den übrigen Teil des Sockelgefchoffes ,

Während im FErdgefchoß ( Fig . 195 ) der ganze verfügbare Raum überbaut und benutzbar ilt ,
mußten in den oberen Gefchoffen zur Erhellung der nach innen gelegenen Teile an geeigneten
Stellen einige Lichthöfe ausgefpart werden . Im I, Obergefchoß befinden lich nach vorn zwei Speile¬
File von gleicher Größe , 15,00 m Jang und 7,a0m breit ; der eine , rechts von der Flurhalte , für das Diner
parifien , der andere , links , für Feltmahle beftimmt ; nach hinten einige Sonderzimmer für Gefell¬
fchalten von 106. bis 15 Derfonen mit zugehörigen Dienfiräumen . Im I . Obergefchof ) liegt an
der Rückfeite ein zu Freimaurerverlammlungen und anderen feftlichen Zwecken dienender Saal mit
den erforderlichen Nebenzimmern ; der große , etwas höher velegene Saal von 24,40 m Länge , 15,09 m
Breite und 11,960 m Höhe nimmt die ganze Länge der Hauptfront ein und wird von hier aus durch
Fünf große Bogenfenfter und außerdem von oben durch Deckenlicht erhellt .

Die Hauswirtfchaftsräume liegen in fechs Gefchoffen übereinander , und zwar ift die Haupt¬
küche im oberften Gefchoß angeordnet ,

Das Sockelgefchoß enthält eine befondere Küche für den GriW - room ; doch wird darin auch
für das Reftaurant und das Büfett des Erdgefchoffes viel gebraten : Gemüflekammer , Hauptfpülraum ,
Oläferfchwenke und Befteckputzraum fchließen fich an und bedienen den ganzen unteren Teil des
Reftanrants , deffen Leiftungstähigkeit aus der Tatfache , dal } täglich im Durchfehnitt 2000 Gedecke
tür Imbil - oder Mittagelfen verabreicht und an einigen Ausnahmstagen fogar die er ! taunliche Zahl
von 4500 Gedecken geliefert wurde , zu beurteilen it . Die Küche des Erdeefcheffes ift eigentlich
nur Anrichteraunm für Büfettfaal und Reftaurationsräume ( Saucen , Omelettes und andere leichte
Speifen werden hier , die großen Braten in der unteren , Fntrees und andere Platten in der Haupt¬
küche im Dachgerlcheß Zubereitet ) , Die Unterteilung im Halbgeefchet ) dient als Spülraum für Teller
und Tatelgefchirr , Das L Obergefcheft enthält die nötieen Dienfträume für die beiderfeitigen
Spellertume mm ähnlicher Weile , wie das IL Obergefchel (File . 196) diejenigen für den Freimaurer¬
faal und den großen Spelfefaal umtalikt ; letzterer wird indes auch von der darüber befindlichen
Hauptküche aus bedient , Sämtliche 6 Stockwerke von Küchen und Vorratsräumen find durch hy¬
draulifche Aufzüge und Lauftreppen in möglichft bequeme Verbindung gebracht . Leitung und
Überwachung des Gefchäftes erfolgen von der im Erdgelcheb zwitchen Flurhalle und Lauftreppe
gelegenen Gelchäftsfinbe aus , Drei Dampfkelfel , von denen zwei zit beftändigem Gebrauche dienen
und einer zur ‚Aushilfe bei der alle zwei Monate wiederkehrenden Reinigung und Prüfung derlelben
bheitimmt ft , Hefern den Dampf tür Kochzwecke , für die Warmwalterleitung , für Heizung und
Lürtung u. I w. ; Ne find im Sockelgefchob an geeigneten Orte aufgeftellt ,

Vor etwa 20 Jahren hat durch Anbau an der Oftleite eine Vergrößerung des Anwelens Ttatt¬

gefunden , Die neuen Räume find im Erdgefchofß mit dem Büfett , in den oberen Gefchoflen mit
den Ssonderzimmern , bezw . dem großen Saale in Verbindung gebracht und werden von den Haus¬
wirt ( chattsräumen des Hauptbaues aus beloret .

Außerdem mögen an dieler Stelle noch einige größere Londoner Reltaurants ,
die im Laufe der letzten Jahrzehnte neu ent ! tanden oder umgebaut worden lind ,
erwähnt fein .

172,
Andere

Reitaurants
zu London .
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London favern , vormals King ' s head tavern an der Ecke von Mark - lane und Fenchurch¬
Street , ft zugleich das ältefte Haus , in dem die Bürger Londons einft Labung und Erholung zu
huchen pflegten , Die Königin E/Yabeth nahm hier nach ihrer Befreiung aus dem Tower ihre erlte
Mahlzeit ein . Es wurde zu Ende der Viebenziger Jahre des vorigen Jahrhunderts von Francis
vollftändig neu gebaut , — Dasfelbe it der Fall mit Crosby hall in Bifhopsgate , welches Haus
urlprünglich im XV. Jahrhundert von einem angelehenen Bürger , John Crosby , errichtet wurde ,

Vom Neuban des Holborn reftauranf il wiederholt (8, 97 u. 103) die Rede gewelen ; es fcheint
das erößte und reichfte unter den Londoner Refaurants ertten Ranges zu fein ; es nimmt , gleich
dem Crrferion , London tavern , Towie Crosby hall , das ganze Gebände für Bewirtungszwecke ein .
Diele Anlagen beftehen fämtlich außer dem Sockel - und Kellergefchoß aus einem Erdgefcheb
und zwei Obergefchoffen .

Anders verhält es fich mit den im Herzen der City von Ba/jett Keeling gebauten Keller¬
räumen , dem Aucton mart reftanrant , Luthbury , das in Fig . 1977 ? ) abgebildet it . Die einzelnen

Fig . 197.

neuen
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Auction mart reftaurant zu London 124),
Arch. : Baftett Keeling .

Speifezimmer , der Griüll - room, das Büfett und das Rauchzimmer liegen halb unterirdiflch im Sockel¬
gelchoß der Tokenhoufe - Gebäude , haben eine Ausdehnung von rund 1000 um und gewähren reich¬
lich Raum für 350 Gälte im eigentlichen Reftaurant , fowie für 130 weitere Perfonen im Büfettfaal
und Rauchzimmer , Der Grundriß bildet ein unregelmäßiges Viereck , das in 3 Jängliche Joche ge¬teilt lt , an deren Ende große Fenfter und Lichtfchächte , die zugleich zur Lüttung dienen , zur Er¬
hellung beitragen , Diefe wird vorzugsweile bewirkt durch Deckenlichter , die in der Flucht der
Haupt - und Eingangsachfe des Grundriffes angeordnet find : auch wird durch zahlreiche Wandfpiegel
das Licht gefpiegelt und dem Inneren zugeführt . Bemerkenswert ilt die Erweiterung des Innen¬
raumes mittels kojenartiger , unterirdifcher Grotten unter dem DPflafter von Tokenhoufe - yard umd
King ' s Arms - yard ; fie find mit Felsftücken , Farngewächlen und Palmen ausgeltattet und die
Flächen wieder mit Spiegeln bekleidet .

Der Hauptreiz des Innenraumes befteht indes in der Ausfchmückung der Wände und Decken .
Fig . 197 gibt ein Bild von dieler Dekorationsweife mit gemalten Fayencen oder Majoliken , welche
bei diefem und den vorgenannten Londoner Reftaurants in ausgedehntem Maße und in wirkungs¬

van) Nach : Bullding news, Bad, 43,05. 5747 Bd. 46. 8. 160,
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voller Weite zur Anwendung ecekommen
find , wenngleich auf die Wiedergabe der

Farbenwirkung verzichtet werden mußte .

Die Bekleidung der Wände mit Burman¬

tofts Fayence Alt ganz von Wecock & Co.

in Lecds echefert , Auf einem hohen

Sockel von braunen Kacheln erheben Tich

jontche Pilatter , welche reich ornamen¬

tierte Friefe und Kranzgefimle tragen ,
Der Lekalton it Hehteelb und voldiarbie ;
er wird durch blau und weibes Ornament

und einrahmende braune Ghiederungen

oscheben , die auch die Füllumeen der gold¬

vetönten Pilafter und Wandfelder umzie¬

hen , Diele find mit venetianifchen Spie¬

sehn gefchmückt , die von einem blauen

Blattornament auf Lichtselbem Grund unm¬

schen find . Die Decke ilt aus emalllier¬

tom Eifen gebildet . Gefimte und Rippen
in Blattezeld und Bronze von verfchtede¬

nen Fünen tellen die Fläche in einzelne

Felder , die mit Rankenornament verziert

nd . Den wirkflamften Einblick genießt

man vom Haupteingang von Zuthöur
der oleichtalls mit Burmantofts Jayence

velchmückt At. Breite MarmorTtufen füh¬

ren in das Innere , Die Fingangsachte if

zugleich die Fluchtlinie , die durch die

Öffnungen fämtlicher Scheidewände durch¬

veführt it . Am Ende des Reftaurants be¬

findet fich der „ Überlaufranm - « ( Orerflow

room ) , ein Raum , in welchem bei großen

Andrange die Gälte untergebracht wer¬

den ) , der 30 DPerfonen aufnehmen kann und

deffen Wände mit Zinerufta Walton be¬

Kleidet find . Anrichtezimmer mit Büfett ,

Teezimmer und anderen Dienfträumen find

in bequemer Verbindung mit den Im un¬

eren Kellereefchet ) gelegenen Küchen und

Zubehör , die auf das wirkfamfte gelüftet
fein ieilen . Finen Beer vom Verkehr

erhält man durch die Notiz , dab z00
dutzend Melter und Gabeln beiüindie im

Belteckraumm anfbewahrt werden , Der Um¬

aa Et einen Aufwand vom A San¬
zen 300 u00 Mark ( = £ 15 000) ausgeführt

u

worden .

Als charakteriltilches franzöh - Cafe atx . . . . . . .. „Affedat OÖ
Iches Beilpiel it in Fig . 108 u. zu

199127 ) das Cafe du globe am Dar ,

: Boulevard de Strasbourg mm Daris

Pe Tebrur in Grundriß und Durchlchnitt ab¬

Grundrit , vebildet .
Es enthält zwei Billardiäle mt Zu¬

fammen 12 Billards , Voern am Boulevard
Cafe du globe zu Paris 77) ,

Hieet der Kafteefaalb , Bemerkenswert ift die kojenartige Anordnung der beiden erlten Abteilungen ;

1. ) Nach einer von Herrn Architekten ( A Mohr In Daris Yreundlich. t mitseteilien Band. kizze,
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die dritte Abteilung iTt beträchtlich größer und enthält Bierfchenke und Bütett , Nächf ! t dierem be¬
findet fich der Ausgang zur Küche und Anrichte , Die Billardläle Heeen im rückwärtigen Teile des

Anwefens ; die Erhellung für diefen und den hinteren Teil des Kaffeefaales erfolet bei Ta durch
zahlreiche im Grundril und Durchfchnitt angegebene Deckenlichter , die Lürtung haupyächlich durch
die im Grundriß mit 1” bezeichneten Firntauffätze . Die Stellung der
125m an den Langfeiten und Im an den Schmalfeiten ilt knapp genügend , der Abftamd von 3a

er Rückwand der Sitze dagegen reichlich , Die Quetesgeltelle Q Did in geeigneter Weile
verteilt , Rings an den Wänden von Billard - und Katteefaal Lind Polfterbänke , vor diefen in 75 06
Abltand von der Rückwand kleine Marnmortitche von Leo m > 0556 in Zwilchenrätuumen von 31 om

angebracht ,

3illards in Entfermmeen von

Von

Fe . 100.

4. Kapitel .

Volksküchen und Speifeanftalten für Arbeiter ;
Volkskaffeehäufer .

Von Dr . EDUARD SCHMITT .

So verlchieden auch Einrichtung und Organifation der verlchiedenen Volks¬

küchen , der Öffentlichen oder Armenfpeileanftalten , auch Volkstpeitchallen genannt ,
ind , To Itimmen He doch alle darin überein , dal } fie die Verabreichung guter ,
kräftiger und Tättigender Speiflen zu möglichft niedrigem Preite an Unbemittelte
hezwecken ,

Einige derfelben entfalten nur zur Winterszeit ihre Tätigkeit und belchränken
lich auf das Verabfolgen kräftiger und nahrhafter Suppe ( Suppenanitalten ) ; andere
liefern ein ganzes Mittagsmahl zu tunlichlt herabgeminderten Herftellungskolten :
wieder andere verabreichen außer dem Mittagellen auch Frühltück und Abend¬
eflen u. £ ww.

Eine weitere Verfchiedenheit beiteht auch noch darin , daß einzelne Volks¬
küchen bloß die Speilen verabreichen , ohne daß lie Gelegenheit geben , dielelben
in einem geeigneten Raume zu verzehren ; andere hieten diele Gelegenheit in einem

geräumigen , luftigen Speilefaal u. f. w. Es ilt Tofort erlichtlich , daß die er ! tere Fin¬

richtung den in Kap . 1 helprochenen Schank - und Speilewirtichaften verwandt un.
Ein Speilefaal follte indes in keiner Volksküche fehlen : allein es Toll auch

nicht die Möglichkeit ausgelchlolfen fein , dab einzelne Abnehmer die gekauften
Speilen mit nach Haufe nehmen und fie dort verzehren .

Der wirtfchaftliche Wert folcher Öffentlicher Koch - und Speitcan
Almofentpenden auftreten , it ein fehr hoher , Der Verkauf von euten u
wie er durch Konfumvereine u. Low . erreicht werden kann . SCH

alten , To lange fie nicht als
nd billigen Nahrungsmitteln ,

tür die arbeitende Klalte
in der Regel nicht ; meilt handelt es Sich darum , dem Arbeiter oder er Arbeiterin , ohne daß für
He dadurch irgend welcher Zeitverhuft bedinet it , das Mittagsmahl fix und fertige zu einen . niedrigen
Preife zu liefern und ihnen Gelegenheit zu geben , dasfelbe am Orte der Herftellung zu verzehren ,
ohne daß fie für Gefchirr u. f . w. Sorge zu tragen hätten , Hierdurch bewirkt der Grundgedanke
der Volksküchen in wirtfchaftlicher Beziehung drei Strobe Zwecke : belfere Nahrung zu niedrigen
Preifen , Sparfamkeit und Förderung der Sittlichkeit .
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